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Tauff- GebeLhe .
i .

Gebeth um gebükrend .e Betrachtung
der Taufte .

Ch ewiger GOtt , liebster Vater ,
^ der du uns durch die H . Taufte
^ zu deinen Kindern angenom¬

men , und dabey zugleich die Erinnerung
gethan hast , daß wir durch dieselbige in
d < n Tod deines lieben Sohnes , unsers
Seligmachers begraben würden , damit
wir täglich der Sünde abstürben , und in
einen neuen Leben wandeln möchten ;
laßunsdochdis heilsame Bad der Wie¬
dergeburt !) also anwenden , daß wir des¬
sen Frucht auch in dem letzten Vtündletn
seliglich gemessen mögen . Und dieweil
wir durch dieses rheureSacrament nicht
nur zu dem Reich der Gnaden eingewei¬
het , sondern auch zu dem Reich der Herr¬
lichkeit geschickt gemacht werden , so gieb
nach deiner unendlichen Barmherzig¬
keit , daß so öftre wir unsern bey der

Laufte
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Tauffe empfangenen Nahmen nennen
hören , wir zugleich an das Ende unsers
zeitlichen Lebens Christlich gedencken ,
und die zu würdiger Bereitung auf sel¬
biges gegebene Frist wohl anwenden ,
das thue um Christi unsers lieben Erlö¬
sers und allgemeinen Heylandes willen
Amen .

2 .
Gebeth , darinne man GOTT wegen der

Tauffe , dazu man ehemals befördert
worden , dancket, und um die rechte

Anwendung derselbigen ihn
ersuchet .

HsCH HErr JEfu , du Anfänger und
^ Vollender unsers Glaubens , und
unsers Heyls . Dir sey ewig Preist vor
deine Liebe , aus der du uns so herrliche
Güter der Seligkeit erworben , dieselbige
in die Tauffe geleget , und uns auch in
derselben alle solche geschenckec hast , daß
wir darinnen reicher worden sind , als
wir verstehen ; Vergieb uns gnadiglich
unsern schändlichen Undanck , daß wir
vor solche Güte nicht nach derselben
Würde dich gepriesen haben , noch sotreulich
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treulich nach der Pflicht unsers Tauff -
Bundes einher gegangen sind , daß du
biß daher viel Ursache gehabt harrest die¬
selbe uns allerdings wieder zu entziehen .
Oeffne uns aber doch die Äugen mehr
und mehr , liebster Heyland , daß wir un - -
sere Taufte also ansehen , wie wir sollen .
Drücke die lebendige Erkanrniß der dar -
rnne uns mitgetheilten Güter also in
unsere Seelen , daß wir nicht nur dar - >
aus inniglichIttröstet werden , und uns ,
damit gegen Vünd , Tod , und Teufel , da
sie uns anfechten , aufrichten , sondern
daß auch dieselbe eine so vtelmehrere
Sorgfalt in uns wircke , unsere Tauff -
Pflichtzu schuldiger Danckbarkeit desto
fleißiger abstatten , täglich den alten
Menschen in Krafft deines Todes und
Verdienstes , und derH . Taufte aufs
neue zu creutzigen , und zu todten , hinge¬
gen aber an dem neuen Menschen in
Krafft deiner Auferstehung und neuen
Lebens täglich wiederum zu wachsen .
So bewahre denn uns unser Erbe , wel¬
ches du uns beygeleget hast in dem Him¬
mel durch den Glauben gegen alle dieuns
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uns drum zu bringen sich bemühen , biß
du uns in dessen völligen Besitz und Ge¬
nuß dorten einführest , und wir in höch¬
ster Wonne über unsere Schätze , da wir
sie nun aufgedecket sehen , dich unser
Hochgelobtes Haupt , samt den himm¬
lischen Vater und Heil . Geist , aus Dero
Nahmen wir gemusst und Dero Ei¬
genthum seyn , ewig preisen / Amen !

M . 2 - Sp .

> Gebeth eines Gevatters ehe er vor den
^ TauWein tritt .
! ^ ErrJEsu / liebreicher Heyland , du

^ hast befohlen die neugebohrnen
Kindlein durch unser Gebeth zu dir zu
bringende auch in dein Reich aufzuneh -

! menverheissen ; Nun deinem göttlichen
j Befehl nach tragen wir dir gegenwarti -
! ges in Sünden empfangen und gebohr -
! nes Kind für , und bitten dich du wollest
> dieses unstrn Pathgen deine heilige

Hände auflegen , es seegnen , durch das
Bad der H . Tauffe seine angebohrne ,
und selbstbegangene Sünde abwaschen ,
und in dein Gnaden - Reich versetzen ,

auch
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auMrachmals durchs Wort , und dei¬
nen H . Geist in allen , so ihm zu seiner
geistlichen und leiblichen Wolfarthvon
nöthen seyn wird lehren , bey dem Christ¬
lichen Glauben und einen H . Wandel
beständig erhalten , in zugeschickten
Creutz krafftiglich aufrichten , und der -
maleins der ewigen (Seligkeit bey allen
Auserwahlten genüßen lassen . Laß
uns aber , o theuerester Heyland auch
selbst dabey unsere Noth , daß wir von
Natur Kinder des Zorns seyn , und
dem ewigen Tode gehören , recht beden¬
ken , dasjenige , was wir bißhero un¬
sern H . Tauff - Gelöbniß zuwieder ge¬
handelt , dadurch aber gegen deine hertz -
ltche Liebe uns schwerlich versündiget
haben / bußfertig bereuen , und um des ,
an Seiten deiner noch fest stehenden ^
Bunds Vergebung der Sunden , Gna¬
de und ewiges Leben wieder erlangen .
Und damit wir künffcig unsere Schul¬
digkeit besser in acht nehmen mögen , so
wollest du uns immerzu die Würdig¬
keit solches so theuren Sacramenrs , und
die Erfoderung desselben , lassen in Sin¬

ne
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ne liegen . Denn wenn wir fleißig be -
dencken , daß wir dadurch Glieder an
deinem geistlichen Leibe werden , und
hiemtr das Recht zu allen deinen den
Menschen erworbenen Güthern über¬
kommen , auch unsere Nahmen im
Himmel angeschrieben werden , so wer¬
den wir uns hüten , daß wir nicht der
Welt , dem Teufel und der Sünde zu
Gefallen leben , sondern vielmehr dir in
Heiligkeit und Gerechtigkeit dienen un¬
ser Lebenlang , und in unsern letzten

, Stündlein bey guter Bereitschaffc er -
> funden werden . So verleihe uns dem -
^ nach Gnade , daß wir , wie unsern
! Nechsten insgemein , als besonders un¬

sern Pathen ein Exempel zur Gottse¬
ligkeit , und nicht zur Sünde seyn , uns
auch , als Vater und Mutter dessen
treulich annehmen , für dasselbige an¬
dächtig beten , und es dermaleins mit
uns in Himmel bringen mögen . Diß
alles wollest du thun um deiner herzli¬
chen Liebe zu uns , zum Preiß deines
grossen Nahmens . Amen .

4 . Ge -
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4 *

Gebeth nach verrichteter Taufte .

gütiger GOtt , himmlischer Vater ,
«̂ dieweil du dieses Ktndletn aus lau¬
ter Gnade zu dem Bade deiner H . Tauf -
fe hast kommen lassemund für deinGna -
Den - Kind um Christi willen aufund an¬
genommen , so bitt ich dich von gantzen
Hertzen , du wollest demselben fort an
deinen H . Geist verleihen , daß es durch
desselben Krafft und Starcke unter der
Blut - Fahne JEsu Christi , darunter es
sich itzo schreiben lassen , und seinen Nah¬
men von sich gegeben , wieder den Teufel ,
und die Sünde ritterlich streite , Chri¬
stum JEsum bekenne , auch sein süsses
Creutz - Joch willig aufsich nehme, und
ihm aufdem Wege der Gerechtigkeit ge -
dultig und beständig nachfolge . Und
wie es mit dem weißen Wester - Hembd -
letn angethan worden , es auch einen un¬
befleckten Wandel führe , und sich be¬
fleißige das Kleid der Unschuld rein und
sauber sein gantzes Lebenlang zu behal¬
ten , damit es einmal mit mir und allen

recht -
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rechtschaffenen Christen , frölich vor dei¬
nen Richterstuhl erscheine , die ewige Se¬
ligkeit erlange , und dich , o GOtr , ewiglich
preisen möge . Amen .

5 .
Dergleichen .

t - Jeber GOtt , treuer himmlischer Ba¬
xter , dir sey ewigLob undDanck gesagt,
daß du uns armen Menschen nicht nur
das Bad der Heil . Tauffe durch deinen
lieben Sohn stifften , und als ein Mittel
der Seligkeit verordnen lassen , sondern
auch diß , in Sünden gebohrne Kind vä¬
terlich angenommen / es von seiner
Schuld , durch das Bad der Wiederge¬
burt !) abgewaschen , und unter dieErben
des Himmels so gnadiglich wollen ein¬
zeichnen . Denn nun weiß ich , daß Sa¬
tan auf solches keinen Anspruch mehr

: machen kan , weil er mit seinen Recht ,
das er auf selbiges gehabt abgewichen ,
und von ihm , als dem Eigenthum JE -
su Christi zu weichen gezwungen wor¬
den . Deine hertzliche Barmherzigkeit
hat es aus dem Rachen des Todes geris-

C sen
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sen, undihmzugeruffen : Du solt leben !
Du hast mit ihm nunmehro einen be¬
ständigen Bund gemacht , daß du , als ein
liebreicher Vater , es in deine allmächti¬
ge Versorgung , Schutz und Regierung
nehmen wollest ; so will dein lieber Sohn
JEsus Christus , dasselbige seines Ver - ,
dienstes , Gerechtigkeit , undHohenprie -
sterlichen Fürbitte geniessen lassen , auch j
der Heil . Geist dessen Führer und Leiter !
seyn . O GOtt , wie herrlich ist nicht dei - §
ne Güte , daß du dich aus der Höhe dei¬
ner Majestät in eine solche Tiefe unsers
Elendes herunter läst , und mit so grosser
Erbarmung dich auch dieser armenSee -
le so hertzlich hast angenommen , daß sie
nicht verdürbe Laß doch die über un¬
sern Pathen anietzo gesprochene Gebe¬
the zu lauter kräffrigen Seegen , und
deine Gnaden - Verhetssung an demAbi - ,
gen init vollen Maße deiner unaus¬
sprechlichen Liebe erfüllet werden . Laß >
wederden Lüsten seines Fleisches , noch
der , zu allerley bösen reitzenden Welt ,
noch auch^ em , als ein Löwe herum ge¬
henden Satan einige Gewalt diesen

neuen
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neuen Christen zu schaden , sondern wie
er ihnen durch uns abgesagt , also auch
dieselben vor seinen ärgsten Feind ach¬
ten , fliehen , meiden , und mir ihnen auf
keinerlei ) Weise etwas zu thun baden .
Mache ihn immerzu ingedenck seines so
tbeuren Verspruchs , welchen wir an sei¬
ner statt gethan / und gieb , daß sein da¬
mals empfangener Nahme ihm ein ste¬
tiger Wecker sey , daß sooffteer denftlbi -
gen Namen höret , er nicht nur der in sei¬
ner H . Taufte geschenckten Wohlthaten
sich danckbarlich erinnere , sondern auch
seiner daher rührenden Schuldigkeit
mit höchstem Fleiße nachkomme . Er
müsse niemals weichen vor : dem Glau -
dens - Bekanwiß , wozu er sich bey seiner
Taufte verbindlich gemacht hat , sondern
es beydes mir einen zeugenden Munde
und heiligen Wandet auszudrücken be¬
mühet seyn ; auch über der Gerechtig¬
keit JEsu , welche er , als ein gemuffter
Christ dazumal angezogen , beständig
ballen , und den Besitz davon durch seine
gerechten Wercke vor den Leuten kund
machen - Und damit er bey seinen Chri -

C r sten -
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sienstande nicht dencke , daß er ohne Noth !
und Leyden seyn will , so mache ihn , son¬
derlich wenn er dermaleins sechsten Pa -
thenstelle vertreten wird bey den Creutz -
Zetchen , soübereinzur Tauffe gebrach¬
tes Kind gemachet worden , vorstellen ,
daß dergleichen ihn hiebevor auch wie - ,
derfahren , und er hiermit zum Creutze ^
eingeweihet worden , auch mit diesen von >
der wtate seine Reise nach den Himmel
fortsetzen müsse . Führe ihm aber auch
dabey zu Gemüthe , daß der gecreutzigte
JEsus mit seiner Hülste ihn: beystehe ,
und stiner schüchternen Seele kraffcigen
Trost aus seinem Verdienste werde zu¬
fließen lassen . So nimm nun , du grosser
und gewaltiger HErr , der du Himmel
und Erden regierest , du Liebhaber der
Menschen , hiemit zuoeiner allmächti¬
gen Beschirmung und väterlichen Dul¬
de auch diesen meinen Parhen an . Ver¬
sorge ihn mit leiblichen Gütern , ja , wie
du etwa stehest , daß er dieselbige zu dei¬
nen Ehren , und des Nechsten Besten ge¬
brauchen werde . Überschütte aber ihn
sonderlich mir allerley geistlichenSeegen ,

und
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undmachihnstarckam Glauben , Liebe ,
Hoffnung und Gedult . Erhalte ihn bey
deinem seligmachenden Wort , und laß
dasselbige seines Hertzens Freud und
Wonne seyn . Erhöre sein Gebeth , das
er zu dir abschickt , und mache sein Hertz
zu deiner Wohnung und Tempel . Ist
es deiner H .Vorjehung nicht zuwider , so
vermehre seine Jahre , und laß ihn mit
Frieden alt werden . Endlich , gieb ihm
alles , was dein liebreiches Hertz vor gut
anstehet, und beschere ihn zuletzt ein sanf¬
tes und seliges Sterbe - Stündlein , da
wir denn , wenn wir dorten dermaleins
werden zusammen kommen , dir vor alle
genossene Wohlthaten ein immerwäh¬
rendes Halleluja fingen , und dich preisen
wollen , daß du uns so gnädig gewesen
bist . Dir sey Ehre in Ewigkeit , Amen .

6 .
Ein allgemeines Gcbetk wegen erlang¬

ter Tauffe .

^ tCHHErr ^ Esu Christe ! der du bist der
Anfang , Mittel und Ende unser Selig¬

keit , und das Sacrament der H . Tauffe ge -
C 3 ge -
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gestiffket hast , und dasselbige bezeuget in dem
Wercke der Erlösung da aus deiner eröffne¬
ten Seite Blut und Wasser gestoßen / da¬
her S . Johannes sagt : Drey sind , die da
zeugen aufErden , der Geist , das Wasser ,
und das Blut , und die drey sind beysamen ,
hast auch diß Sacrament durch deine eigene
Tauffe im Jordan , als durch dein selbst
Exempel befestiget und geheiliget . Ich
dancke dir hertzlich , daß du mich durch diß
Sacrament deiner heiligen Christlichen
Kirche einverleibet hast , und mich dadurch
in die Gemeinschaffk aller deiner himmli¬
schen und ewigen Güter gesetzt , so du durch
dein bitter Leyden und Sterben erworben
hast , hast mich dadurch von dem greulichen
Gisst und Aussatz der Erb - Sünde gereini -
get und abgewaschen , alle meine Sünde ,
Schuld , und Missethat aus Gnaden verge¬
ben , und hast mich gereiniget durch das
Wasser - Bad im Wort , und alle meine U -
bertretung getilger , daß nicht eine ist über¬
blieben , die mich könte verdammen , daß nun
nichts verdammliches ist an denen die in
Christo IEsu seyn , hast mich auch , weil die
Sünde vergeben , erlöset vom ewigen Tod ,
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und von der Angst , Furcht und Schrecken

des zeitlichen Todes , auch von der Gewalt

des Teufels weil du mich dir einverleibet

hast , zu einem Gliede deines geistlichen Lei¬

bes gemacht , mich in dein Gnaden - Reich

versetzt , ja mit dir vermählet , undinEwig -

keit verlobet . Und weil ich durch die Tauf¬

st dich angezogen , so bin ich mit deinen gan¬

zen heiligen Gehorsam , Verdienst , Gerech¬

tigkeit , Herrligkeit nnd Unschuld , als mit

dem Kleid des Heyls , und mit dem Rocke

der Gerechtigkeit bekleidet , hast mich durchs

Bad derWiedergebnrth , und Erneuerung

in H . Geist neu gebohren , aus einen Sün¬

der einen Gerechten gemacht , indem ich in

deinen Tod getanfft , und der Frucht deines

Todes Lheilhafftig worden , und deinen Ge¬

horsam und Verdienst einverleibet , und

demnach aus einem Kinde des Zorns ein

Kind der Gnaden worden , hast mich aus ei¬

tlen armen , elenden , verlohnten Menschen -

Kinde zn GOttes Kinde gemacht , und den

Heil . Geist der Kindschafft gegeben , durch

welchen wir ruffen Abba lieber Vater , haft

mich dadurch in deinen ewigen Gnaden -

Bund aufgenommen , und mich mit dirver -C 4 bnn -
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bunden durch deine Verheißung mein Va¬
ter zu seyn in Ewigkeit , hast mir auch ge -
schencket das Kinder - Recht , nehmlich das
ewige himmlische Erbe , und Seligkeit .
Summa , du hast mir in der H . Tauffe das
höchste Guth geschencket , deinen lieben
Sohn mit allen seinen Wohlthaten .

Was kau mir nun thun die Sünde ? Ist
doch Christus meine Gerechtigkeit . Was
kan mir thun der Tod ? Ist doch Christus
mein Leben . Was kan mir der Teufel thun ?
Christus ist meine Starcke , und Sieg . Was
kan mir die Welt thun ? Christus hat sie ü -
verwunden . Ja mein HErr Christus hat
mich schon selig gemacht , und mir alle Selig¬
keit geschenckt in der H . Tauffe , drum warte
ich mit Gedult der zukünfftigen Herrligkeit .
Was kan mir Armuth , Elend , Creuß , Ver¬
folgung , Verachtung schaden ? bin ich doch
schon selig . Die Güther der Gnaden hab
ich alle in und mit Christo empfangen und
warte aufdie Güther der Herrligkeit .

Weil ich aber , o mein HErr IEsu Chri¬
ste , durch die Tauffe mit dir gestorben und
begraben bin , so hilff mir , weil ich noch im
Fleische lebe, daß ich nicht nach dem Fleische

lebe
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lebe sondern daß meine Tauffe täglich in mir
fruchtbar sey , undwircke dleTödtungdes
Fleisches , daß ich täglich mit dir sterbe durch
hertzliche Reu und Leid . Denn wer täglich
in ihm selber stirbt , der hat allezeit einen
neuen Anfang des Lebens in dir . Und
weil ich dir mein HErr und GOtt einverlei¬
bet bin , als ein Pfropffreißlein dem Baum
des Lebens , so laß mich in dir , als ein Rebe
am lebendigen Weinstock Frucht bringen ,
nicht Früchte des alten Menschens , sondern
des neuen Menschens , der neuen Creatur ,
Früchte des Geistes , und daß ich täglich be -
dencke , daß ich zu einem neuen Leben getauft
bin . Ja daß ich dich habe angezogen als ein
Geschencke der ewigen Gerechtigkeit und
Seligkeit , und als ein neues Leben , dadurch
du in mir , uud ich in dir leben und bleiben
möge ewiglich . Ja daß ich nimmermehr
vergesse des Bundes , den du mit mir ge¬
macht hast , denselben nicht breche , denselben
nicht verläugne weder mit Hertz noch Mun¬
de , noch mit einen gottlosen Leben , sondern
mich dessen in der Zeit freuen , und tröste ,
und darauf wieder alle Anfechtung mich
sicherlich verlassen , und in diesen Bunde ,

C 5 welcher
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welcher ewig vest , und gewiß ist , auch ewig
bleibe , und selig werden möge . Amen .

I . Anld .

7 .
Tägliches Gebeth ,wegen auf sich habender

pathen - pflicht .
Neuer GOtt , himmlischer Vater ,ich

^ habe bey der Taufte meiner lieben
Parhen über nüch genommen , daß ich
alle mögliche Sorge tragen wolte , damit
diejenigen Christlich erzogen wurden ,
und nicht nur in der Welt ehrlich fort¬
kommen , sondern auch insonderheit ei¬
nen dir wolgefalligen Wandel führen ,
und zuletzt das Ende ihres Glaubens ,
nemlich der Seelen Seeligkeit , erlangen
möchten . Ich finde aber leider , daß ich ,
wie in andern Dingen , also mich hierin -
ne meiner Schuldigkeit nicht gebühren¬
de wahrgenommen , und vieles durch
merne Nachlaßigkeit geschehen sty , wel¬
ches ich wol hatte verhindern können ,
und sollen , derohalben du auch Ursache
hast mich mit mancherley Trübsal heim¬
zusuchen . Wie ich nun alles dieses mir

von
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von Grund meines Hertzens lasse lew
seyn , also bitte ich dich aufdas demütig¬
ste , daß dtmnir meine , auch dißfalls be¬
gangene fünden mn des ehernals init
lniriaufgerrchteten , und an Veiten dei¬
ner noch feste stehenden Tauff - Bundes
willen gnadiglich vergeben , und mir dei¬
nen H . Geist verleihen wollest , daß ich
die bey der Tauffe übemomnrene Vchul -
digkeit hinführo fleißiger beobachte , und
nicht weniger vor ineiner Pathen , als
nleine eigne Wohlfarth sorge , damit kei¬
ner von ihne allen möge verlshren wer¬
den , sondern ich nebst ihnen dermaleinS
mit Freuden vor deinem Angesichte er -

, scheinen möge, umJEsu Christi willen .
A men ! _

Tauff - Lieder > '
Welche man bey habender Gevatter -
schafft entweder daheime singen , oder

auch in der Kirche , wenn es die Zeit zu¬
ließe , zu seiner Andacht lesen

kau .
i .

^ Hrisi unser HErrzum Jordan kam , daß er
^ sich tauften ließe , u . s. uv

In
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2 .

In der Melodey des vorigen .

GOtt , da ich gar keinen Rath für meine

Seelkunt finden , hast du mich durch das

Wasserbad , gewaschen reinvon Sünden , dabey

du klärlich hast erweist , und durch ein sichtbar Zei¬

chen , O Vater , Sohn , Heiliger Geist , es sey

mchts zu vergleichen mit deiner Gnad , und Liebe .

Dann willig , und von Hertzengrund , so bald
ich zu dir kommen , hast du mich auf in deinen
Bund , zum Kind auch angenommen . Du hät¬

test Ursach mich vielmehr zu straffen , und zu has¬

sen , und hast , o grosser GOtt so sehr herunter dich

gelassen , den Bund mit mir gestifftet .

Dadurch bin ich nun , als dein Kind , versichert

deiner Gnaden , was sich für Schwachheitan mir

find , das last du mir nicht schaden . Den Geist

der Kindschafft giebst du mir , und wann ich für

dich trete mein Herh ausschütte , GOtt , für dir ,

« ach deinen Willen bete , werd ich allzeit erhöret .

Hingegen hab ich mich verpflicht , ich woll ein

gut Gewissen , fort bey des Glaubens Zuversicht ,

zu halten seyn gefliflen , dich Vater , Sohn und

Geist , allzeit für meinen GODT erkennen , und

samt der werthen Christenheit , mit Ehrerbietung

nennen den einigen HErrn , und Vater .

Ich hab den bösen Feind entsagt auch allen sei -

mn Wercken , und dieftr Bund , der ihn verjagt ,

karr gegen ihn mich stärcken . Ich bin o GOtt ,
dein
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dein Tempel nun , und wieder neu gedohren , auf

daß ich rechte Wercke thu , dazu ich binerkohren ,

und die du selbst befohlen .

Der alte Mensch muß sterben ab , der neue aber

leben , der bösen Lüsten die ich hab , muß ich stets

widerstreben . Ich muß dem Guten hangen an ,

verrichten deinen Willen , mit Flei ß und Sorge

deneken dran , daß ich ihn mög erfüllen durch deine

Krafftund Starcke .

GOtt Vater , Sohn , und Geist verleih , daß

ich fest an dich glaube , mich meines TauffbundS

tröst und freu , darinn beständig bleibe ; als dein

Kind Teufels Wercke haß , die bösen Lüste dampf -

fe , das Gut ' zu thun nie werde laß , biß an das End

hier kämpfst . Und dort dein Reich ererbe .

In der Mel . Komk her ; u mir spricht GOttes Sohn / rc .

<Z > Jr danck ich , o GOtt für die Gnad , daß du

mich durch das Waßcr - Bad der Taufte

neu gebohren ; Sie waschet alle Sünden ab , und

bringt des Heilgen Geistes Gab , die Adam hat

verlohren .

Uns deckt das weifte Wester - Kleid des Heyls ,

und der Gerechtigkeit zuGOttes Dierrst verbun¬

den . Wir sind des Höchsten eigne Knecht , die

Sünde hat an uns kein Recht , die Christus über¬

wunden .

Gleich wie der ersten Wette Brüt ersoffen in
der
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derSündenfluth , ohn die in Kasten waren , S 'v

hatunsGOrtes milde Gnad erhalten durch das

Tauffe - Bad , in unsern ersten Jahren .

Wir sollen auch seyn Noa gleich , der erstlich

suchte GOttes Reich , und sinn Hauß nicht ge¬

banst , bevor er einen Brand - Altar gemachet und

geopssert dar dem GOtt , dem er getrauet .

Wir bringen ein zerknirschtes Hertz , voll Reu

und Leid , voll Büß und Schmertz , du wirst es

nicht verachten , weil du uns durch der Taufte

Bund gemachet heilig und gesund , kan keineSeel

verschmachten .

Wir sollen alle Tag und Stund , für Augen

haben diesen Bund , verpflichten das Gewissen

das uns zu allen Guten weist , erfüllet von dem

Heiligen Geist , des Himmels zu gemessen .

Getreuer GOtt , laß mich in dir und du hinge¬

gen bleib in mirsschaffmir ein neues Leben . Des

Satans Werchnnd alle Sund entferne von mir

deinem Kind , dK hab ich mich ergeben .

JmThonrHErrJEsu Christ ich schrey zu dir / rc .

^ JEsu Christ ich preise dich mit frölichem
^ Gemüthe , daßdumichsogenadiglichnach

deiner grossen Güte durch deine Tauff errettet

hast von aller meiner Sünden - Last und mir dein

Heyl gsschencket .

So bald mein Haupt dein Wasser - Guß be »

gunts
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gmttezubegießen , da liehst du deinen Liebes - Fluß
auch in mein Hertze fließen : ein göttlich Leben
gabst du mir , dein Geist verband mein Hertz mit
dir , ich ward aus GOtt gebvhren .

Du wuschest meine Seele ab von allen Sun -
denflecken , und ließest also in einGrab desFleistheS
Macht versteckemes ward in de inen Tod getaucht,
was Satanas vorher gebraucht , ins Elend mich
zu bringen .

So stelietest du heilig dar , vor deines Va¬
ters Throne , und vor der auserwehlten Schaar ,
mich in der schönen Krone der Göttlichen Ge¬
rechtigkeit , du wurdest selbst mein Ehren -Kleid ,
darum ich konte prangen .

Kein Engel war so schön als ich , da ich
dich angezogen , ich prange mehr als Königlich ,
du wurdest selbst bewogen , mich nun zu nen¬
nen deine Braut , im Glauben ward ich dir ver¬
traut . So hoch ward ich erhoben !

Da ward mir auch zugleich das Recht zu
deinem Reich gegeben : ich war von Göttlichem
Geschlecht : duwurdest selbst mein Leben : weil
ich an deinem Leibe ward ein Glied , und nun
nach deiner Art mein Leben konte führen .

Doch inuste diß verborgen seyn , die Schönheit
ward verdecket , da man mich also tauchte ein , und
Unters Creutz verstecket ; es muste nun aus Lei¬
den gehn , biß ich auch künfftig konte stehn in osten-
babrer Klarheit , Ss



48 Tauff - Lieder .
^ So war es zu derselbe » Stund / als ich ward aufgenonü

men in diesen Heilgen Gnadcn -Bund / und in die Zahl der
Frommen . Wie ist es aber nun mit mir ? mein Heyland !

soll ich itzo dir / nicht gleichfalls zugehsren ?

Ach ja ! es ist noch dieser Bund mein Siegel imGewissen /

das mich versichert alle Stund / wie du noch seyst grflisse »
mich zu erhalten / daß ich kan noch stets die Frage stellen an :
Bin ich nicht / GOtt dcin eigen ?

Hast du mich nicht zu deinem Kind / in deinem Sohn er «

wehtet ? Hast du mich nicht von aller Sund in Gnaden loß

gezchlct ? Ist nicht dein Bund ein ew ' ger Bund ? Hat sol¬

chen nicht dein theurer Mund mit einem Eid versiegelt ?

Geht mich nicht auch das alles an / was Christus hat er -

worbrn ? Hat Ers nicht mir zu gut gethan ? Ist Er nicht mir

gestorben ? Ist sein Verdienst nicht mir geschcnckt / da ich im
Glauben ward verscnckt in seine Gnad und Güte .

Drum bleib ich ja dein Eigcnthum / das du dir nicht laßst

nehmen : der Sünden Macht wird wiederum mich nimmer¬

mehr beschämen . Du wilstund kaust den lassen nicht / der

auf dich seine Zuversicht von gantzem Hertzen fetzet .
Zwar hab ich auch durch viele Schuld dcnTnaden -Bund

zerrissen / bin unwcrth worden deiner Hulo : doch bin ich nun

beflissen / daß durch die Busse dieser Bund / befestigt werde /
weil der Grund bey dir noch feste stehet .

Ich steh im Kampffc wider mich / mein Fleisch und Blut

zu zwingen : der Geist kämpfst mit mir ritterliH / wenn Lüste

aufmich dringen : laßt mir der Satan keine Ruh / stürmt

auch die Welt mit auf mich zu / so geb ich nicht gewonnen .

Denn weil ich nun getauffer bin mit deinem Liebesfeuer /

das gantz durchglüet meinen Sinn / ist mir sehr werth und

theuer dein göttlich Wort / das weiset mir / wie ich soll fliehen
für und für / was dir nicht wohlgcfället -

Gieb nun / daß deine Lieb in mir / stets treibe mein Gemü¬

the / daß ich mich sehne stets nach dir / und mich für Sünden

hüte . Du Liebe thust mir viel zu gut ; gib / daßeinjeder
Tropffen Blut von deiner Liebe walle !

m .
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